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latiuscula, non distincle circumscrij)ta ; jiars jyostica elongata, acute

rostrata, area lavceolata, longitudinaliter striata, linea angulari a

vertice descendente et in rostri angulum desinente circumscripta;

margo ventralis antice valde, postice leviter arcuatus, non hians.

Long. 7, alt. 4|-, lat. 3 Mm. Vertices in f longitudinis siti.

Nächstverwandt mit der nordischen Yoldia lucida Loven,
aber durch die hintere Seitenkante und das zugespitzte Hinter-

ende verschieden.

Diese drei Conchylien wurden an der Westküste von
Afrika unter 10« 12,9' Nordbreite und 17» 25,5' Westlänge aus

einer Tiefe von 36ü Faden von der Expedition S. M. Schiff

Gazelle mit dem Schleppnetz heraufgezogen.

6. Xenophora digitata n. sp.

Testa perforata, exacte trocJiiformis, confertim corrugata, griseo-

fuscescens; anfr. 8, complanati, ad suturam ßmbriati, idtimus j)eri-

pheria acuta in j^rocessus 8 planos apice concham alienam agghiti-

natam j)ortantes producta., basi concava, arcuato-radiatim striata;

ap?rtura auriformis, pallide carnea, angulo infero externa producta,

margine columellari per/orationem semioccultante. Diam. maj. incl.

j)rocess. 59, exclus. 45, min. excl. pr. 38, alt. incl. process. 40,

excl. 29, apert. lat. 26, alt. 13 Mm.
Wesfafrika, 10° 6,9' Nordbreite, 17M6' Westlänge, 150 Fa-

den, Gazelle. Steht am nächsten der X. crispa König aus der

Subappenin-Formation Italiens, unterscheidet sich aber von dieser

sowie von den anderen mir bekannten Arten durch die regel-

mässig angeordneten
,

peripherischen, welche den übrigens zahl-

reicheren und schmäleren von X. (Onustus) solaris L. gleichen;

auch zeigt die Unterseite kaum schwache Spuren von Spiral-

sculptur. Fremde Schalen finden sich nur an der Spitze der

einzelnen Fortsätze, sonst nirgends, angeheftet und es ist meist

dieselbe, Cardita squamigera Desh. Ein unserer Art recht ähn-

liches Stück mit entsprechenden , nur stärker gefurchten Fort-

sätzen aus der Subappenninformation von Savona befindet sich

in der paläontologischen Sammlung dahier.

Herr Studer berichtet über die mit dem Schleppnetz
angestellten Untersuchungen an der Westküste von
Afrika während der Reise S. M. S. Gazelle.
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Die Untersuchungen des Meeresbodens vermittelst des Schlepp-

netzes, welche während der Reise S. M. S. Gazelle an der West-

küste Afrikas unternommen wurden, waren besonders geeignet,

zu zeigen, in wie hohem Grade die Meeresfauna von der Tem-

peratur des Mediums beeinflusst wird. Der kalte antarktische

Strom, welcher längs der Westküste Afrikas heraufzieht, be-

wirkt unter dem Aequator und bis zum 9" N. B. ein Sinken

der Temperatur auf lö*^ C. schon bei 50 Faden Tiefe, bei 100

bis 150 Faden auf 11— 12°, bei 300—400 Faden auf 6" C. Dem
entsprechend ist die Fauna in 50 Faden unter dem Ae<|uator,

der der gemässigten Meere entsprechend , bei 400 Faden bereits

eine polare oder in gleichen Breiten derjenigen der Tiefen von

1000—2000 Faden entsprechend.

Bei den Untersuchungen auf 30—90 Faden brachte das

Netz als vorherrschende Arten die den gemässigten Meeren ange-

hörigen Caryophyllia clavus Phil, und Xenofhora crispa var. medi-

terranea Phil. Ein Zug an der Küste von Liberia in 6" 27' N.

B. u. 11'^ 20' W. L. brachte aus 27 Faden bei einer Temperatur

von 15" C. mit schwarzem Schlammgrund Caryophyllia clavus

Phil, in grosser Menge, alle Exemplare abgestorben, ebenso wie

die 15 Arten Mollusken, worunter Tellina affm. aurora Ilanl.,

Area äff. gibbosa Reev. , Venus tellinaeformis Phil., Cardium äff.

radiatum, Mactra Largillirti Phil., Cytherea Sowerbyi Rom.,

Terebra, Cancellaria cancellata n. a vertreten waren; lebend

fanden sich Würmer, zu Phascolosoma und einigen Arten Capiti-

branchiaten gehörend, nebst Siphonodentalmm quinquangulareVovh.

das sich schon bei Madeira in (iO Faden Tiefe gefunden hatte.

Ein zweiter Zug an der Küste in 4" 40' N. B. und 9^

10,0' W. L. brachte aus 59 Faden Tiefe bei 14" C. Temperatur

mit grobem Sand und Muschelfragmenten Polytrema miniaceum,

eine 47 cm. hohe Aglaojyhenia, Caryophyllia clavus Phil, in grosser

Menge lebend, zahlreiche Echinodermen, zu den Gattungen Ophio-

glypha, Ästropecten, Archaster gehörend, Dorocidaris papillata,

zahlreiche Kalkbryozoen, die Alepas minuta Phil., Lambrus con-

frarms Herbst, an Mollusken Pecten, Cardium, Xenophora crispa var.

mediterranea in einer kleinen Varietät von bloss !» nun. Ilr.lic

und 17 mm. Breite.

Weiter südlich in (l" 22' S. B. und ! 1" 1' (). L. an der Küste
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von Angola kam aus 98 Faden sandiger Schlamm, darin sehr

zahlreich die CarijophijlUa clavus Phil., Cardita, Cardium, Xeno-

jjhora, Nassa u. a. alle abgestorben, lebend nur einige Würmer,

namentlich der Spiochaetopterus trojncus Grube.

Eine eigenthümliche Erscheinung ist das zweimalige zahl-

reiche Vorkommen von CaryophyUia clavus in Begleitung von

einigen Mollusken todt auf Schlickgrund und an andern Orten

lebend auf Fels und Sandgrund. Der erstere Fall deutet auf eine

in relativ neuer Zeit stattgehabte Veränderung des Meeresbodens,

wodurch die Lebensbedingungen für einen Theil der Bewohner

aufgehoben wurden, so dass sich diese nur noch in halb fossilem

Zustande vorfinden.

Die Untersuchungen in 115 und 15U Faden förderten Thiere

zu Tage, deren Arten sich als grösstentheils neu herausstellten.

Das Netz brachte in IG'^ N. B. und 23" O. L. aus 115 Faden

bei ll,^ Temperatur eigenthümliche Spongien , theils zu den

Lithistiden, theils den Renieren gehörend, Hydroiden, Aglaophe-

nia und Campanularia, Niphthya n. sp., Veretillum n. sp., Euni-

cea n. sp., Gorgonia n. sp., Scleranthelia n. g. et sp. , Bathy-

cyathus elegans Stud., Paracyathus confertus Pourt., Cidaris und

Schizaster unbestimmbar, Luidia n. sp. und Pecten gibbus Lam.

Von den Schwämmen erinnert eine Art durch ihre birn-

förmige, nach unten in einen Stiel auslaufende Gestalt, das

grosse, sich trichterförmig einsenkende Osculum am oberen

Ende, die glatte Oberfläche sehr an Siphonia pyriformis

Goldf. der oberen Kreide. Die Untersuchung der Skelettnadeln,

welche einfache geknöpfte Kieselnadeln darstellen , bringt die-

selbe in die Gruppe der Suberitidinae Schmidt die zweite Spon-

gie, welche in mehreren Exemplaren an die Oberfläche kam,

gehört einer neuen Art von Lithistiden und möchte den eigent-

lichen Siphoniaarten näher stehen, als die lebenden bekannten.

Der birnförmige Körper trägt oben ein weites, trichterartig ver-

tieftes Osculum und verlängert sich nach unten in einen wurzel-

artigen Stiel. Neben diesem kommen noch 1 — 2 kurze wurzel-

artige Fortsätze vor. Die Kieselelemente sind 4strahlige, gabel-

ästige Anker, die 4 Arme glatt, ihre Enden gegabelt.

Von Alcyoniden verdient hier das Auftreten einer Nephthya

Erwähnung, dieselbe steht der N. Thyrsoidea Verrill vom Cap
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der guten lloffimiig nahe; die Gattung Scleranthelia steht zwischen

Anthelia und Telesto , zeiclinet sich aber vor beiden aus, durch

den Besitz grosser, plattenartiger Kalkkörper, welche dicht neben-

einander gelagert, im Coenenchym liegen. Mit Anthelia hat sie

die flach ausgebreitete Basis der Polypen gemein, welch letztere

aber, wie bei Telesto durch seitliche Knospenbildung häufig

kurze Aeste bilden.

Von den Gorgoniden fand sich eine Eunicea, welche ich

ßliformis n. sp. nenne, ausgezeichnet durch den dünnen, bieg-

samen bis 73 Cm. langen unverzweigten Stamm, dessen gleich-

bleibende Dicke nur 1— 1,5 Mm. beträgt, mit stark vorspringenden

Polypenkelchen, eine Gorgonia, G. furcata n. sp. mit blassröth-

licher dicker Rinde, bei welcher sich der Stamm nur in zwei

bis drei in einer Ebene liegende Aeste spaltet. Das Coenenchym

hat eine Rindenschicht aus Keulen, darunter dornige Spindeln.

Die Acanthogorgia Johnsoni n. sp. stellt ein in einer Ebene ver-

zweigtes Stöckchen dar von blassviolettrother Farbe. Die

Kelche, welche weitläufig am Stamm zerstreut stehen, sind glocken-

förmig wie bei A. Mrsuta Johns., während die Spiciila mit ihrer

5straliligen Gestalt, wovon 4 sich kreuzende verzweigte Basal-

strahlen und ein vorragender Stachelstrahl, an A. Grayl Johns,

erinnerte.

Nicht minder ergiebig war der Fang, welcher in 150 Faden

Tiefe in 10° 6,9' N. B. und 17» IG' W. L gemacht wurde. Das

Netz brachte wieder eigenthümliche Spongien von birnförmiger

Gestalt, welche sich nach unten in lange, stolonenartige Aus-

läufer fortsetzten, von denen einzelne wieder birnförmige Schwämme

trugen. Die Nadeln sind einfach zweispitzig, ein Osculum fehlt.

Sie stehen am nächsten der Gattung Cometella O. Schmidt aus

der Familie der Suberitidinae. Von Coelenteraten waren hier

Hydroiden aus den Gattungen Aglaophenia, Sertularia, die Lopho-

helia tubulosa Studer und eine auf einer Xenophora häufig vor-

kommende Actinie, Cereus brevicornis n. sp., Grösse und Form

dem euroi)äischen C. bellis ähnlich, dagegen mit mehr und kür-

zeren Tentakeln, roth , die Tentakelscheibe gelblich-roth, mit

radiären, violetten Bändern. Die Echinodermen waren in grosser

Zahl durch eine Ophiothrix vertreten, welche der 0. triglochis M. T.

aus Südafrika nahe steht. Die Würmer sind vertreten durch
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Kalkbryozoen , Retepora und Chaetopoden Spiochaetopterus tro-

picus. Von Crustaceen fand sich eine wundervolle, karminrothe

Galatheide, Muwida speciosa v. Mart. Von Mollusken Cardita

squamifera Dh., Pusionella und eine neue Xenophora (X. digitata

V. M.)- Endlich 5 Exemplare des merkwürdigen, pediculaten

Fisches, Dibranchus atlanticus Peters, welcher, durch seine Gestalt

an die ostasiatische Halieutea erinnernd, sich dadurch auszeichnet,

dass nur zwei Kiemenbogen mit Kiemenblättern besetzt sind.

In 100 12,9' N. B. und 17" 25,ry W. L. wurde das Netz in

360 Faden schleppen gelassen, die Temperatur des Grundes war

6,47'^ C, der Grund ein grauer, zäher, kalkiger Schlamm, welcher

zahlreiche Schalen von Foraminiferen enthielt. Das Netz brachte

hier Thiere von ganz nordischem Gepräge zu Tage. So zwei

Stück Umbellula, welche mit U. Thomsoni KöUiker identisch

scheint, eine meterlange Virgulariee, zu der Gattung Halipteris

gehörend, wenig verschieden von der Halipteris aus dem nor-

wegischen Meere. Eine kleine Art Brissopsis, verschieden von

B. lyrifera, von 'Würmern Hyalonoecia platybranchis Gnihe. Von
Mollusken; Dentaliuni concinnum v. Mart., Yoldia angulata v. Mart.,

Nassa frigens v. Mart. Der Vortragende berichtet ferner über

Siphonophoren des tiefen Wassers mit Demonstration der Ob-

jecte. Der ausführliche Bericht erscheint in der Zeitschr. f. v.

Zool. 31. Band, Heft 1.

Herr P. A seh er so n bemerkte im Anschluss an die Mit-

theilung des Herrn Prof. S tu der, dass das Wenige, was ihm

über die Verbreitung der Meerphanerogamen an der Westküste

Afrika's nördlich vom Aequator bekannt sei, mit dessen An-
gaben über den mehr nördlichen Charakter der dortigen Organis-

men in Einklang stehe. Er habe bisher nur von Joal (Sene-

gambien) Cymodocea nodosa (Ucria) Aschs. gesehen, eine charak-

teristische Art des Mittelmeeres, welche auch an den Ufern der

Canarischen Inseln gefunden worden ist (= Cymodocea Webbiana

A. Juss., C. Preauxiana Webb).

Herr Magnus zeigte vor und besprach eine monströse
Blüthe von Cypripedilum barbatum Lindl., die ihm Herrin-

spector Lauch e aus seinen Culturen freundlichst mitgetheilt hatte.


